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Hören Sie selbst Hörbücher? Warum? Wann?

Hören Sie selbst Hörbücher? Warum? Wann?

Was braucht für Sie ein gutes Hörbuch?



Ganz besonderswichtig zu bedenken: Flüchtigkeit der auditiven Information beim Hören

Ganz besonders wichtig zu bedenken: 

Flüchtigkeit der auditiven Information beim Hören

• Beim Lesen – oft selbst gesteuert und beeinflussbar…; 

Wert der Wiederholbarkeit

• Beim Hören: Meist nur einmalige Darbietung (z.B. 

Geschichte wird erzählt, Schüler*innenäußerungen mit 

Lärmpegel in der Klasse)

• Hohe Geschwindigkeit von Hörtexten; kontinuierliche 

Entwicklung des Textes

• Hohe Geschwindigkeit der Artikulation von 

Sprecher*innen
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Hörtexte – Hörbücher – Hörspiele

Hörtexte – Hörbücher – Hörspiele

• Hörtexte basieren auf Textvorlagen

• Hörbücher meist auf Büchern oder Lesungen von einer*m oder mehreren 

Sprecher*innen

• Hörspiele enthalten meist mehrere Sprecher*innen und sind werden mit Musik 

oder Geräuschen unterlegt

• Hörtext und Hörbuch werden oft synonym verwendet, da die Abgrenzung schwierig 

ist



Merkmale eines guten Hörtextes

Merkmale eines guten Hörtextes

• Ein Hörtext sollte einfacher und kürzer als ein Lesetext sein, der Wortschatz 

weniger umfangreich, Satzstrukturen einfacher – um sprachliche Verarbeitung zu 

erleichtern.

• Die Dauer des Hörtextes sollte an die Aufmerksamkeitsspanne der Kinder 

angepasst sein.

• Die Textstruktur sollte gut gegliedert sein, z.B. „Ich komme zum nächsten Teil…“,

„Am Ende …“, „Zusammenfassend lässt sich sagen …“

• Die Aufgaben zum Hörtext 5sollten anders formuliert sein als bei einem Lesetext.

• Vorentlastungen unterstützen das Hören, z.B. Wortschatz, Inhalt, Textstruktur, 

Sprecher*innen, Erzählstrang…

• Der Hörtext muss attraktiv sein!!!! – spannendes Thema, interessant gesprochen, 

nicht langweilig/fad



(Festman et al., 2021, S. 54)



Verwenden Sie selbst Hörbücher im 

Unterricht? Und wie?

Wonach würden Sie Hörbücher für den 

Unterricht aussuchen?



Hören und Lesen – Warum?

Hören und Lesen – Warum?

• Das gleichzeitige Hören und Lesen fördert die Lesemotivation und

Leseflüssigkeit (Gailberger, 2011), wenn beide Texte wortgleich sind.

• Beide Prozesse – das Hören und das Lesen – lassen Bilder im Kopf 

entstehen und fördern das Textverständnis.

• Eine Studie von Hüttis-Graf (2008) hat festgestellt, dass das Hören von 

Hörmedien und das anschließende Gespräch darüber einen positiven 

Effekt auf das Interesse8 in Bezug auf die literarische Kompetenz 

hat.



Lesen mit einem Hörbuch

Lesen mit einem Hörbuch

• Sprecher*in des Hörbuchs ist Lesemodell; daher sollte hier auf eine gute 

Betonung und ein angemessenes Lesetempo geachtet werden.

• Die Qualität des Hörbuchs sollte gut sein, d.h. es sollte akustisch gut zu 

verstehen und kein Hörspiel mit zusätzlichen Geräuschen sein.

• Im Anschluss sollte die Lehrperson mit den Kindern über das 

Gehörte/Gelesene sprechen, um das Textverständnis zu prüfen.

• Wichtig ist, dass die Methode regelmäßig geübt wird!

• Die Kinder selbst entscheiden lassen, welches Hörbuch sie hören 

möchten.



ChorischeshalblautesLesen mit Hörbuch

Chorisches halblautes Lesen mit 

Hörbuch

• Die Kinder hören das Hörbuch und lesen gleichzeitig halblaut mit.

• Möglich im Klassenverband oder einzeln

• Diese Methode muss trainiert werden; man sollte mit ca. 10 Minuten 

beginnen und mehrmals die Woche üben. Es ist eine Steigerung bis 20 

Minuten pro Woche möglich.

https://www.youtube.com/watch?v=40gMwX1Dv7g ab 15:55

https://www.youtube.com/watch?v=40gMwX1Dv7g


Mögliche Varianten

Mögliche Varianten

• Chorlesen: Hörbuch und Schüler*innen lesen gleichzeitig laut

• Echolesen: Schüler*innen lesen zeitverzögert; dabei werden die Betonung 

und Lesegeschwindigkeit des Hörbuchs nachgeahmt

• Lückenlesen: Schüler*innen lesen leise mit dem Hörbuch mit, das 

Hörbuch wird unterbrochen und die Schüler*innen lesen laut weiter, dann 

wird das Hörbuch wieder gestartet



Konzentrationsdauervon Kindern

Konzentrationsdauer von Kindern
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(Festman et al., 2021, S. 152-153)



Aufgaben zum Hörverstehen von Hörtexten

Aufgaben zum Hörverstehen von 

Hörtexten

• Vor dem Hören:

–Wer spricht da (mit wem)?

–Wo wird gesprochen? – Situationsbilder oder mündliche Situationsbeschreibung 

helfen

–Worum könnte es gehen? – Ziel des Gesprächs vermuten

• Ziel ist es, dass die Kinder gedanklich in die Kommunikationssituation 

hineinzuversetzen (mentale Vorentlastung).



Aufgaben zum Hörverstehen von Hörtexten

Aufgaben zum Hörverstehen von 

Hörtexten

• Während des Hörens:

–die Aufgaben sollten nicht zu sehr vom Hören ablenken

–gut eignen sich Aufgaben, die nicht sprachlich beantwortet werden müssen 

(z.B. Ordnen von Bildern, Ankreuzen von Mehrfachantworten etc.)

–das Schreiben selbst sollte beschränkt sein, vor allem bei globalem und 

selektivem Hören; kurze Stichworte in eine Tabelle eintragen ist natürlich möglich



Aufgaben zum Hörverstehen von Hörtexten

Aufgaben zum Hörverstehen von 

Hörtexten

• Nach dem Hören:

–der Text sollte mindestens zweimal vorgespielt werden

–dazwischen könnten die Mutmaßungen vom Beginn überprüft werden, 

Aufgaben während des Hörens besprochen werden und bereits verstandene 

Informationen gesammelt werden

–nach mehrmaligem Anhören werden die Aufgaben beantwortet (z.B. Ankreuzen 

von Aussagen, Ausfüllen einer Tabelle, Bild-Text-Zuordnungen, Beantwortung 

oder Selbstformulierung von Fragen etc.)



Zugang zu Hörbüchern - online

Zugang zu Hörbüchern - online

• Vorleser.net

• Lepion.de

• amira-lesen.de

• Mein Express

• Meine Welt

• Oetinger Verlag



Leises Lesen mit einem Hörbuch

Leises Lesen mit einem Hörbuch

• Leser*innen lesen einen Text und hören gleichzeitig das dazugehörige Hörbuch.

• Die Methode „Lesen mit Hörbuch“ motiviert nachweislich zum (selbst) Lesen (sogar 

langsame Leser*innen) (Gailberger, 2013; Nix, 2011).

• Lesemotivierte Schüler*innen lesen häufiger (Artelt, Naumann & Schneider, 2010) 

und trainieren dadurch ihre Lesekompetenz.

• Studie von Gailberger (2013): Die Leseflüssigkeit von 8. und 9. Klässler*innen 

(langsame & schnelle Leser*innen) wurde durch eine Intervention (leises Lesen mit 

Hörbuch, 12 Wochen) nachweislich verbessert.

– Schnelle Leser*innen profitierten dabei mehr als langsame Leser*innen 

(Gailberger, 2013).



Offene Fragen zum leisen Lesen mit Hörbuch

Offene Fragen zum leisen Lesen mit Hörbuch

• Warum hat die Methode des Lesens mit Hörbuch als Intervention funktioniert?

• Fördert sie nur die Lesemotivation oder auch andere Lesefertigkeiten?

• Funktioniert die Methode auch mit jüngeren Kindern?

• Was tun die Kinder beim lei1s8 en Lesen genau? Lesen sie wirklich den Text mit oder 

nicht?

• Was genau unterscheidet langsame von schnellen Leser*innen?



Blickbewegungen beim Lesen

Blickbewegungen beim Lesen

• Wörter werden nicht unbedingt nacheinander gelesen.

–Beim Lesen überspringen wir Wörter, schauen zurück oder lesen etwas noch 

einmal.

• Kinder lesen anders als Erwachsene, je nach Entwicklungsstand des 

Lesens:

–Kinder lesen langsamer un1d9 schauen ein Wort häufiger an.

–Sie erkennen ein Wort nicht sofort im Ganzen und brauchen länger Zeit, um die

Bedeutung des Wortes aus dem Gedächtnis abzurufen.

–Je häufiger sie ein Wort lesen, umso schneller erkennen sie es wieder.



Dual-routecascaded model of reading aloud (Coltheart, 2006)

Dual-route cascaded model of reading 

aloud (Coltheart, 2006)
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Langsame 

Leser*innen
Schnelle 

Leser*innen

Unbekannte Wörter 

Quatschwörter
Bekannte Wörter



Methode – Messung von Blickbewegungen (Eye-tracking)

Methode – Messung von Blickbewegungen 

(Eye-tracking)



schnelle*r Leser*in

schnelle*r Leser*in
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schnelle*r langsame*r Leser*in

schnelle*r & langsame*r Leser*in
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Eye-tracking Studie: Design

Eye-tracking Studie: Design

Aufgabe: einen Text am Bildschirm leise lesen & Aufnahme der Blickbewegungen

Materialien:

– 2 Texte aus „Charlie Bone und die magische Zeitkugel“

– auf 10 Bildschirmen präsentiert

– jeder Text war ca. 1100 Wörter lang

– die 2 Texte wurden für lexikalische und syntaktische Komplexität angeglichen

2 Bedingungen: mit Hörbuch vs. ohne Hörbuch

– Geschwindigkeit des Hörbuchspr2e4 chers (Peter Lohmeyer) wurde auf 100wpm reduziert

Kinder zufällig einem der beide Texte und Bedingungen zugeordnet (mit oder ohne Hörbuch) 

6 multiple-choice Fragen nach jedem der beiden Text → motiviert Kinder wirklich zu lesen



Zusammenfassung Fazit Leises Lesen mit Hörbuch

Zusammenfassung & Fazit 

Leises Lesen mit Hörbuch

• Beide Gruppen passen Lesegeschwindigkeit an das Tempo des Hörbuchsprechers an:

– langsame Leser*innen beschleunigen

–schnelle Leser*innen verlangsamen Augenbewegungen

• Hat das Lesen mit Hörbuch einen Einfluss auf die Lesefertigkeiten?

–Ja, aufgrund unserer Ergebnisse können wir schließen, dass die Methode direkt die 

Lesegeschwindigkeit trainiert!

• Der auditive Input führt dazu, dass die schnellen Leser*innen ebenfalls von der 

Methode profitierten (höheres Verständnis), vermutlich ist dies auf die perfekte 

Intonation des Sprechers zurückzuführen.

• Langsame Leser*innen werden durch die deutlich höhere Vorlesegeschwindigkeit

nicht demotiviert, d.h. die Methode lässt sich gut im Unterricht einsetzen.

25



Zusammenfassung Fazit Lesegeschwindigkeit

Zusammenfassung & Fazit 

Lesegeschwindigkeit

• Die Lesegeschwindigkeit scheint die Sprachverarbeitung
widerzuspiegeln:

–Langsame Leser*innen konzentrieren sich noch sehr auf das Erlesen der 
einzelnen Buchstaben/Silben

–Schnelle Leser*innen erfassen die Wörter auf einen Blick und „switchen“ falls sie 
das Wort nicht kennen (z.B. weniger häufig vorkommende Wörter)

• Die Größe des Wortschatzes und die morphologische Bewusstheit
ist ausschlaggebend:

–Je größer der Wortschatz – umso eher kann das (bekannte) Wort als Ganzes 
erlesen werden.

–Lange Wörter sind meist Komposita im Deutschen, d.h. ich muss die Bedeutung 
der einzelnen Wörter kennen.



Zugang zu Hörbüchern - Polylino

Zugang zu Hörbüchern - Polylino



Beispiele für Hörtexte von Studierenden mit Materialien

Beispiele für Hörtexte von Studierenden mit 

Materialien



Da n k efü rIh reZe it !
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